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Relativität
Au bisch Du groooss!

Ein erschütterndes
Kurzdrama
fand sich in einem nachgelassenen
Tagebuch des berühmfen englischen
Schauspielers Edwin Booth. Dieses der
Verlauf:

«Orf der Handlung: Wohnzimmer in

meinem Hause. Personen: Mr. Booth,

LUGANO
AD1ER-HOTEI *»«

ERICA KHWtllERHOf
beim Bahnhof. Seeauaaicht. Bes. KAPPENBERGER

Mrs. Booth, dessen Frau, Miss Edwina
Booth, deren Tochter. Alle drei sitzen
um einen grohen Tisch. Mr. Booth liest,
Mrs. Booth strickt, Miss Booth stickt. Es

schlägt 10 Uhr abends. Mrs. Booth (den
Finger erhebend und auf die Uhr
zeigend): «Edwina!» - - Miss Booth legt
den Stickrahmen bei Seite, steht auf,
geht zu Mrs. Booth und küht sie: «Gute
Nacht, Mama.» - - Geht auf Mr. Booth
zu und küht ihn: «Gute Nacht, Papa.»
Durch die Mitte ab. - - Grohe Pause. - -
Nach einer Weile schlägt die Uhr halb
Elf. - - Mrs. Booth, den Finger erhebend

und auf die Uhr zeigend: «Mr.
Booth !» - - Mr. Booth schlägt das Buch

zu, erhebt sich, geht auf Mrs. Booth zu,

küht sie, seufzt und sagt: «Gute Nacht,

mein Herz!» Durch die Mitte ab. - -

Mrs. Booth strickt weiter. Der Vorhang
fällt.»

Die wahre Tragik dieses Stückes wird

dem Leser durch den Satz bewuht, den

der Autor in seinem Tagebuch unmittelbar

daran angeschlossen hat: «Und

dieser Mr. Booth bin ich!» Willi
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